
Bücher

Das Buch ze1ıgt, WIe In den sechziger Jah- auseinanderzusetzen, ohne bel der In-Bücher LG Arbeiten der „Frankfurter“ AdUus der terpretatiıon VO  z lexten über ott ZA-
MC suchen.Exilszeit aufgegriffen wurden, die bıs

dato weıtgehend VELSCSSCH 10L SO wiıirkt der zume!1st essaylstisch-anek-
Clemens YeCc. Die ıntellektuelle während das VO  S Horkheimer geleıtete dotische St1] ANSCINCSSCHNCT, wWenn

ründung der Bundesrepublık. 1nNe „Institut für Sozialforschung” INn den fünf- das Aufspüren relig1öser Restbestände
Wirkungsgeschichte der Frankfurter zıger Jahren gerade „keın esoterischer ın vermeıntlich vollständig säkularısıier-
Schule Campus- Verlag, Frankfurt 1999 Hort linken Gedankenguts” 52 SOT11- ten Kontexten geht, se1 be1 der Dbun-
649 98,— dern die Stabilisierung der Jungen desdeutschen Gedenkkultur, In den

bundesdeutschen Demokratie bemuüuht Rıtualen VO  3 Fu  allTfans oder 1m Kın-
1ele Führungspositionen In der Bundes- WAadl. DiIie Bedeutung der Frankfurter derkult un Kinderkitsch Grundsätz-
republık Sind heute mıt Frauen und ıch stellt Hans Joas darüber hınaus mıtSchule für dıe „intellektuelle ründung
ännern besetzt, dıe hre entscheidende der Bundesrepublık" sehen die Autoren Te auf den vlielTacCc beschriebenen
intellektuelle und politische Prägung VOT allem In iıhrem sozlalpsychologischen Niedergang der eligion die rage, ob
durch dıe Auseinandersetzungen der Angebot ZUT Bewältigung der S-Veier:- I11all SJ Weltma({ßstabh gesehen , nıcht
spaten sechziger Jahre rhalten aben, sSEe1 gangenheıt. DIe Krıtische Theorie habe CS eher VO  S einem „europäischen Sonder-
CS als nhänger oder als Gegner der StU- demnach ermöglıcht, dus der Vergangen- CC  weg sprechen mMUusse. DiIie relig1öse
dentenbewegung und ihres theoretischen heıtsbewältigung „gemeıinschafts- und Landschaft der Vereinigten Staaten
(berbaus. DIie Frankfurter Schule 1st d u iıdentitätsstiftende räfte  C zwischen den „Theocons” (Manfred
der Geschichte Nachkriegsdeutschlands ziehen. Henningsen) un der Sakralisierung der
nıcht mehr wegzudenkKen. Das zeıgt der politischen Offentlichtkeit findet
vorliegende Sammelband, der auf eın nıcht zufällig eın groißses Interesse 1mM
VO Sozlologen Friedrich EeNDTUC Inıt1- ach Gott fragen. ber das Relhig1öse. vorliegenden Band, für den aufgrund
lertes Forschungsprojekt ZUrTr Entste- erkur Jg. Heft 9/10 (1999) ett- der unvermeıdlichen Diısparıtät LL1LUT

ungs- und Wirkungsgeschichte der COotta, Stuttgart 1999, 30,— schwer eın geme1iınsamer enner AaNSC-
Frankfurter Schule zurückgeht. geben werden kann.
DIie Autoren schreiben keine TheorIie- „Was 1st das für eın Gott, der die Miıt den vielTac an eingestreu-

Menschheit erst einmal Zehntausendegeschichte; die Ansätze un CNTITLIEN ten Bemerkungen Z Verquickung VO  -

VOoO  S Adorno, Horkheimer, Marcuse VO  > Jahren über se1ın wahres Wesen 1mM Staat un: Kırche In Deutschland wırd
oder Habermas werden nıcht In ihren Dunkeln tappen älst“? Chrıstoph allerdings sehr ohl eingelöst, Wäds VO  S

sozlologisch-philosophischen eNalten Türckes Formulierung der Theodizee- den Herausgebern 1mM Vorwort bereits
analysıiert; der Band nthält auch keine rage hat eınen deutlich erkenntnis- vorgegeben wurde: die Kritik der Ia
Gesamtporträts der Protagonisten der theoretischen Akzent Doch bel em stıtution Kırche In Deutschland,; die
Frankfurter Schule aliur lefert relıg1onsskeptischen Verve gegenüber ‚anl Göttlichkeit“ verzıichte, we1ıl iıhr
aber materIlalreiche und aufschlufrei- der Alra Gottes  a  9 diıe 11UT das letzte VOT em der „prästabilierten Har-
che Einblicke In dıe Strukturen un Zehntel der Religionsgeschichte AdUuSs- mon1e miıt dem Staat  CC elegen sel „Den
Mechanıiısmen, dıe Beziehungsnetze mache, stellt Ur zugleic fest, da{s Theologen“ wirft AUS Berger etwa VOTL,
und Eınflulswege, denen dıe „Frankfur- der Mensch unheilbar „theologisc 1N- einen „großen Zirkus verbaler TODAa-
ter  CC ihre Wirkung verdankten: enNnan- fiziert“ sel tik“ veranstalten:; die Gründe des
delt werden die Institutspolitik Max Dais dem offensichtlich ISst, belegen „Exodus aus den Kirchen“ ägen darın,
Horkheimers nach selner WG AdUus auch dıe anderen Beıträge für die DOop- da{s dıe CArıstliche eligion eıne sanfte
dem amerıkanıschen Exıl, die der pelnummer der „Deutschen Zeitschrift OTa un eın übersanftes Gottesbild
Massenmedien für dıe Frankfurter für europäisches Denken“. S1e 1st nıcht predige.
Schule, die Publikationsgeschichte der L1UTL dem Religiösen ın selner arbıgen Im Gegensatz der scharfen Kritik des
Krıtischen Theorie (man en G Vielfalt, sondern der Gottesfrage In in- gegenwärtigen kirchlichen Lebens ble1i-
die „edition suhrkamp”), die „kritische NZIC Radıkalıtä gew1ıdmet. ESs gehe ben die Gegenvorschläge In dieser
Erzıiehungswissenschaft” als Hauptan- die „Neugierde, In welcher Welılse diese schon aufgrun iıhrer Themenstellung
wendungsgebiet der Kritischen Theo- geistige Urkategorie, dıie kulturell un bemerkenswerten Nummer der eıt-
rıe. FEın feuilletonistisch geschriebenes instıtutionell ımmer och Gewicht hat, schrift „Merkur” eher Dblafis
Kapıtel wıdmet sıch der Studentenre- heute theoretisch begründbar e  ISr el Ende MHMMSGLES religionskritischen anr-
volte „Zwel Monate Kulturrevolution ” ) 65 1m Vorwort. An den verschlıedenen hunderts wirklich Rudolf (Jttos Besıin-
dıe wenıger VO  S Adorno un Horkhe1- Tukeln 1st dann allerdings sogleic NUNg auf das Heılige, auf die immerhın
IET als VON Herbert Marcuse inspırıert auch abzulesen, WIeEe schwer das Unter- MmMenNnriac verwlesen wiırd, als Vorbild
WAar fangen ıst, sıch direkt mıt dieser rage ausreıicht?
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